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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 2. Samstag , den 2 . Jan . 1813 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Nach Berichten aus Nürnberg vom Zo . Dez . stand

das Hauptquartier des Dioisionsgenerals Grenier im Be¬

griff , diese Stadt zu verlassen , da die Divssion des gedach¬
ten Generals Befehl erhalten hat , ihren Marsch nach Nor¬

den fortzusetzen . Auch die dazu gehörige , bisher in und

bei Augsburg kantonnirende Brigade des Generals Zuc -

chi , welche aus zwei Jnfantecieregimentern , einemKaval -

lerieregimente und einigen Lbtheilungen Artillerie , Sap¬

peurs und Mineurs besteht , sieng am 30 , Dez . an , auf -

zubrrchen . und das Hauptquartier wird am Z . Jan .

Augsburg verlassen . Die dritte Brigade dieser Division

unter General Meum
'
er traf am 26 . und 27 . Dez . in Re

gensburg ein .
Die Durchreise du ' ch Frankfurt von Personen , welche

von der großen Armee zurükkommen , dauert fort . Am

29 . Dez . sah man den Baron v . Lauriston von Königs¬

berg , Hrn . v . Billioti , Auditor beim Slaaisrathe , von

Wilna kommend ; die Herren von Laman und la Chaise ,

Adjutanten des Marschalls Herzogs v . Reggio , mehrere

bei dem Hausedes Kaisers angesiellte Personen undz Ku¬

riere durchpassiren , von welchen lcztern einer nach der Ar¬

mee bestimmr war , die beiden andern aber von Wilna

und Glogau kamen .

Frankreich .
Am 27 Dez war große Parade auf dem Carrousel -

platze . Sre dauerte z Stunden , ohngeachtet der sta ' ken

Kälte . Der Kaiser musterte die Truppen vor der Messe .

Es standen zwischen 35 und 40,000 Mann Infanterie ,

sowohl von der kaisett . Garde , als von der Besatzung
von Paris , und eine sehr schöne Kavallerie unter dem

G <w hr . Niemand hätte wohl geglaubt , daß noch so viele

Truppen in Paris und in der Gegend wären . Als der

Ka .ser ersch -en , brach ' n die Truppen in laute Freudenkr -

zeugungen aus , welche die zahlreichen Zuschauer , welche

diese schöne Revüe herbeigezogen hatte , theiltcn . Als

Se . Moj . bei der Pariser Garde vorbeikamen , drükten

Sie Ihr Misvergnügcn über das von diesem Korps bei

einer neuerlichen Gelegenheit ( am 23 . Okt . ) beobachtete

Betragen aus . Die Worte Sr . Maj . machten einen so

tiefen Emdruk , daß man mehrere Offiziere und U-nterof -

fiziere Thcänen vergießen sah . Nach der Parade kehrte

der Kaiser in den Tuillerienpallast zurük , wo Er , nach

der Messe , im Thronsaale , dem kaiserl . Gerichtshöfe , ei¬

ner Deputation des Wahlkollegium des Departement von

Rom , aus den HH . Marconi , Prinzen Paluzzo Ailieri und

Marquis Torlonia bestehend , dann dem Munizipalkorxs

von Paris , an dessen Spitze der neue Präfekt des Seine¬

departement , Chabrol , sich befand , Audienz gab . Abends

beehrte Er , wie man erwartet hatte , mit der Kaiserin das

Opermheater mit Seiner Gegenwart . II . MM . wurden

mit allgemeinem Frohlocken empfangen . ( I . de l'Emp .)
Die am 26 . d . statt gehabte Senatssitzung hatte die

Ernennung der Sekrctarieii , des großen Admimstrakions -

konseil und des bcsondern Konseil des Senats für das

Jahr 1813 zum Gegenstände .

Dem Beispiele der zu Gröningen in Besatzung bcsind -

lichen 87 . Kohorte , welche bekanntlich gebeten hat , zur

großen Armee berufen zu werden , sind nach und nach die

die 4te Brigade unter Gen . Avril zu Hamburg bilden¬

den 5 Kohorten , nämlich die 50 . , 51 . , 52 . , 53 und 54 .,
dann di « 71 . Kohorte zu Brüssel , die 67 . Kohorte zu
Dieppc , die Kohorten in den Departements jenseits der

Alpen , und die 13 . Kohorte zu Havre gefolgt . Der Mo¬

niteur vom 28 . Dez . theilt die diessaUsizen Adressen mit .
Das Gen . Konseil der Bank von Frankreich ha ! den

Dividenden des zweiten Semesters 1812 auf Zü Fr . und
die Reserve auf z Fr . für die Aclie bestimmt .

Die Herren Lodoviro Balcrani und Urban Lampre -
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fct zu Florenz sind , unter den Äusplzlen der Akademie bella

Crusca , mit einer ausgewahlten Ausgabe der besten italie¬

nischen bereits edirten uud nicht edirten prosaischen Schrift¬

steller und Dichter , als Urkunden der Sprache , welche vom

13 . Jahrhundert bis auf di« neuern Zeiten geschrieben

haben , beschäftigt . Das Werk wird nach Jahrhunderten ,
und die Schriftsteller werden unter sich wieder „ ach der

Zeitfolge geordnet werden , so daß der Leser den Fortschrit¬
ten der Sprache folgen kann . Die Herausgeber sind ent¬

schlossen , diesem Werke den höchsten Grad von Korrekt¬

heit und Nüzlichkeit zu geben . Sie werden alle frühera

Ausgaben , so wie die kostbarsten Handschriften in öffent¬

lichen und Privatbibliothrken vergleichen uud vergleichen

lassen , und sorgfältig die Varianten anmerken . Um das

Lesen des Werks zu erleichtern , wird überall die moderne

Drtographie gebraucht werden . Se . Maj . der Kaifer und

König habenlzu erlauben geruht , daß Ihnen das Werk

zugeeignet werde und die ausgezeichnetsten italienischen Lit -

trratoren , als Cesari , Paradist , Pi
'ndemonte ^ Botta ,

tLvlombo , de Rosst , Monti , Angeloni , Morelli , Berti

und andere , werden vereint dazu beitragen , dieses Werk

zu einem der wichtigsten Denkmäler der italienischen Lit -

teratur zu erheben . Subscriplionxn nehmen an : Molini ,
* Landi und tzomp . , % Sagani , tycatii , Gaspard Ricci

und Balakresi in FlorenzStella zu Mailand ; Bocca

zu Turin ; de Romanis in Rom ; L. Marotti in Nea¬

pel . Format in 8 . Velin - Papier . Preis 20 ßent . der

Bogen .

Großbritannien .
Adm . Hope ist aus dem baltischen Meere nach Lon -

Lon zurükgrkommen . Eine kleine engl . Eskadre war unter

dem Kapit . Beldom in genanntem Meere zurükgebiieben .

Von der Sitzung des Oberhauses am iß . Dez ist

iVocb nachzutragen . daß Lord Holland fragte , ob die Mi¬

nister nicht gesonnen seyen , feierlich bei vollem Ps ' lament

» re Ursachen anzugrben , warum die für die Menschheit

so wichtige Unterhandlung wegen Auswechselung der Kriegs -

gefangenen ohne Erfolg geblieben sey. Lord Liverpool

antwortete , daß tue Negierung alles mögliche gethan ha¬

be . was die Ehre und die Interessen Englands erlaubt

hätten . um eine Gelangenencuswechselung zu Stand zu

Singen , daß aber alles vergebens gewesen sey , und daß ,

mjm der Feind seit einiger Zeit keine neue Vorschläge ge

macht habe , man dies den seit 6 Monaten statt gehabte »
Ereignissen beimeffen müsse .

O e st r e k ch.
Im Laufe des Monats November find bei der k. k.

Generalität in Penfionsstand versezt worden : Der Feld¬
marschalllieutenant und Festungskommandant von Olmütz ,
Froon , mit Feldzeugmeisterstitel ; der Felbmarschalllieut .
Wetzel , und der Generalmajor vom Zngenieurkorps , de
Lopetz .

Nach Berichten aus Preßburg vom 22 . Dez . hatte sich
daselbst das Eis der Donau durch den gefallenen Schnee
und die anhaltende Kälte dermasen befestiget , daß Schlit¬
ten und Wagen darüber hinwegfuhren .

P r e u f s e n .
Am 24 . Dez . war bei Sr . Maj . dem Könige zu Pots¬

dam große Mittagstafel , zu welcher der damals zu Berlin
anwesende kaiserl . sranz . Minister der auswärtigen Ange¬
legenheiten , Herzog von Bassano , der Reichsmarschall
Herzog von Eastiglione ( Augereau ) , der Adjutant deS-

Kaisers Napoleon , Divifionsgen . Graf Narbonne , und
der kaiserl . sranz . Dioisionsgen . Dessaix , Gouverneur von
Berlin , zugezogen wurden .

Am 22 . traf der königl . preuß . Major von Hiller ,
als Kurier von dem im Felde stehenden preuß . Armee¬
korps , zu Berlin ein ; Tags darauf gieng der königl
Oberstlieut . von Tippclskirchen als Kurier dahin ab .

Die kaiserl . französ . Generäle Pamplona und Baron
de Soyez wmen , von der großen Armee kommend , gleich »

falls zu Berlin eingctroffen .

Spanien .
Der neuste Moniteur enbält einen Berich « deS Divis .

Gen . M . Mathi ^ u an den Oberbefehlshaber in Cataionlen -
KrafenDecacn , aus Barcelona vom z . Dez ., imWcsent -
lichen folgenden Inhalts : Am 23 . Nov . brach ich , den
erhaltenen Befehlen gemäß , mit eine« Division , aus den
Brigaden Expert und Devaux bestehend , und 4300 M .
stark , auf , um das blockirte und rmt ömer Belag ^rungbe -
drohte Fort von St . Philippe bei Balaguer zu befreien .
Am 25 . « fuhr ich durch vie Besatzung von Tacragona ,
mit welcher - ich kommunizirte , daß jenes Fort bereits
durch die Truppen der Besatzung von Tortosa entsetzt worden
scy . Am 27 . begab ich mich nach dem Fort , das ich in gutem
Zustande antraf . Zch kehrte nun das Nöchige vor , um
einen Mehl - und Geldkonvoi , der von Tortosa nach dem



Fort bestimmt war , sicher dahin zu bringen . Am 2y . rk-

fahr in zu Reus , daß der Feind sich sammelte ; ich zog da¬

her daselbst die ganze Division zusammen , und traf mit dersel

den am zü . in deic Nacht zu Tarragona ein . Am i . Dez . sezte

ich meinen Marsch weiter fort , u . kam Abends zu Villafranca

an . Um halb 3 Uhr des Morgens griffeine Avantgarbeder

Division von E <otes unsere Posten an ; alles griff zu den

Waffen , umden Feind zu empfangen , der aber nicht er¬

schien . Ich kehrte daher nach Barcelona zurük , wo ich

am 2 . Abends eintraf . Die Brigade Expert habe ich zu
San - Feiice zurükgelaffen . Bis Ordal folgte uns der

Feind mit 4 bis 500 M . , jedoch in großer Entfernung

und ohne jdaß seine Plänkeleien uns Schaden zufügten rc .

—- Der Moniteur bemerkt in einer auf diesen Bericht fol¬

genden Note , daß , ausser dem in dem Berichte erwähn¬

ten Konvoi , Gen . Matthieu gegen ivo . Centner Getreide ,
das man man auf einer zu EambrilS genommenen klei¬

nen Barke von Mahvn vorgefunden , nach Tarragona ge¬

sandt habe .
Die lezten Nachrichten , die man in England von Lord

Wellington erhalten , sind vom 25 . Nov . , wo derselbe

sich zu Freynada befand . Die Stellung seiner Armee

war ohngefahr noch die nämliche , wie bei Abgang der

vorlezten Depeschen (sh . No . 354 v . 2 . )

F r an z ö sich - N u ssisch er Krieg .

Die Wiener Zeitung vom 26 . Dez . macht folgende

Fortsetzung des Auszuges aus dem Operationsjournale
des k. k . Auxiliarkorps bekannt : „ Mittelst eines von dem

kommandirenden Generalfeldmruschall , Fürsten zu Schwär

zknberg , am 13 . d . M . aus dem Hauptquartier Slonim

abgeschikten , und gestern allhier eingetroffenen Kuriers ,

sind Nachrichten von dem k. k. AuriliarkorpS eingegangen ,
laut welchen feit den glüklichen Affairen bei Wolkowysk
und Rudnia , der in die Gegend von Radno und Kowel

zurükgeschlagene Feind kein weiteres Unternehmen mehr

gewagt hatte . Dagegen waren auf Befehl des komman -

direndcn Generals mehrere abgesonderte Streifzüge nach
Pinsk , Lohiczin , Diwin und Kletzk , unter der Anfüh¬

rung theils des Generalmajors Baron Frehlich , theils
des Obersten Baron Scheither , wie auch des Oberstlieu -

tenanls Baron Walterskirchen und des Rittmeisters v .
Thurn , von Riesch Dragoner , unternommen worden ,
welche sämtlich mit dem günstigsten Erfolge waren gekrönt
worden , und dazu gedimt hatten , um dem Feinde einen

Verlust voll ' mehr als
'
qooGefattgrntt zu verursachen ; mV

dabei dem f ! k . Auxiliarkorps 300 rrot Munition und Le¬
bensmitteln aller Axt beladene , sämtlich mit Ochsen be¬
spannte Aeraxialwägen zu verschaffen ; Dir Fortsetzung des
bis zum lezten November bereits erschienenen Oprrations «
journats wird unfern Lesern in den nächsten Blättern mit -

getheiit werden . "

Im östreich . Beobachter liest man folgendes aus War¬
schau vom iS - Dez . : „ Alle Nachrichten von dem Kriegs¬
schauplätze bestätigen , daß die russischen Armeen durch die¬
selben materiellen Ursachen in ihrem Vorrücken verhindert
sind , welche den Rükzug der französischen Armee aus dem
Innern Rußlands veranlaßten , und so sehr erschwerten .
Leztere bezieht , ohne von dem Feinde lebhaft beunruhigt
zu werden , in wirthbarern Gegenden mehrere konzentrirte
Kantonnirungsquartirre . Folgendes waren die lezten Stel¬
lungen : Wilna und das ganze rechte Ufer des Niemen
waren verlaffen . Das Hauptquartier des Königs von
Neapel war diesseits des Niemen bei Korvno ; der linke
Flügel unter Marschall Macdonaid in Tilsit ; das Haupt¬
quartier des Armeekorps unter Kommando des F . M .
Fürsten von Schwarzenberg war am 12 . in Slonim ; die¬
ser Feldmarschall zog sich nach Rossa und das siebente Ar¬
meekorps nach Swislocz zurük . Es hatten bei dieser Ar¬
mee keine neuern Gefechte statt gefunden . Das Haupt¬
quartier des F . M . Fürsten Kutusow war , den lezten
hier eingetroffenen Nachrichten zufolge , am 25 . Nov . noch
am Dnicper . Der Verlust der Kavalleriepferde bei den
russischen Armeen scheint in fast gleichem Maaße , wie
der französische , zu styn . Die Kosackenpferde , weiche
alle Veränderungen des Wetters und der Jahreszeit stets
unter freiem Himmel auszuhalten , und ihre Nahrung un¬
ter dem tiefsten Schnee hervorzusuchen gewohnt sind , er¬
tragen Feldzüge , wie den gegenwärtigen . Die Kälte ist
für diesen Monat beispiellos . Sie erhält sich fast immer
zwischen 12 und r8 Graden . "

Warschauer Nachrichten vom rz . Dez . in der Bres -
lauer Zeit , vom 15 . Dez . melden : „ Man hat hier die sichere
Nachricht erhalten , daß die beweglichen Kolonnen unter dem
Kommando des Brigadegenecals Kropinski , auf die ein¬
gegangene Nachricht von der durch den Gen . Rcgnier ge¬
schlagenen feindlichen Division des Gen . Sacken , der sich
über Ratno nach Wolhynien zurükzlcht , über den Bug m
der Gegend son Brzesc und Wlodama sezten , hierauf
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beim Verfolgen der zerstreuten Abthkilungen der genann »

len Division zoo russ Kriegsgefangene machten , und ohne

Verlust von unserer Seite in die Gränzen des Herzog -

thums zurükkehrten . — Vorgestern Nachmittags traf der

Fürst Poniatowski , Oberbefehlvhaber der polnischen Trup¬

pen und Chef des 5 . Korps der großen Armee , zu

Warschau ein . "

Mannheim . sEdiktalladung . ) Gegen denJoseph

ch eckler von hier , welcher schon seit 27 Jahren , unwisiendwo ,

«bwese» ! ist , und von dessen Leben oder Tod man seitdem nichts

mehr erfahren hat , ist unterm heutigen der Abwesenheitspro¬

zeß erkannt worden , und werden die nächst berechtigten Erben ,

* m Falle Joseph Heckler sich nicht in Jahresfrist meldet , in

den Genuß ves Ve .-mögens , nach Vorschrift der Gesetze , ein -

Kowiesen werden .
Mannheim , ren 9 . Dez . 1812.

Großherzogl . Badisches Stadtamt .
giupprecht .

Nürnberg er .

Darmftadt . ^ Aufforderung . ) Nachdem der Groß -

herzogl . Hofkammerrarh Engelbach zu Großgerau bei die¬

sem Kollegium angezeigt hat , daß eine von der vormaligen Ha -

, rau - Lichtenbergischen Renthkammer zu Buchsweiler , seinem ver -

ßtordenen Schwager , -dem gewesenen Kirchenschaffner Ehr¬

in a n n zu Brumatb im Elsaß , unterm 23. Jun . 1783 über

1000 ft. Kamionekapitol ausgestellte , nach dem Absterben ge¬

dachten Ehrmanns und dessen andern Bruders , seiner , des

Hofkammerraths Engelbach , Ehegattin , als deren alleinigen

.Jnteflaterbiu , zugefallene Originalobliga ion , bei der Plünde¬

rung der Wohnung demeldten seines Schwagers im Schloß zu

Wrnmath , wahrend der Revolutionszeit , abhanden gekommen

sey , und er sich bei dem , mit dem hiesig Großherzogl . Fieco we-

§ en dieser Forderung unlängst abgeschlossenen Vergleich verbind¬

lich gemacht habe , die Mortifikation dieser Obligation zu be¬

wirken ; so werden auf dessen Ansuchen alle diesenige .n , welche

die bemerkte Obligatton etwa in Händen haben , oder die dar¬

aus Ansprüche machen zu kennen vermeinen , hiermtt öffentlich

-aufgefordert , solche innerhalb drei Monaten s dato so getvißbei

» ieser Eerichtsstelle zu produziren , und ihre rechtliche Ansprüche

Harnp. "nachMve -isen ^ als sie sonsten nicht weiter damir Erhört ,

vielmehr derselben für verlustig , und die erwähnte Obligation

Für erloschen erklärt werden soll.
Darntstabt , den 27 . Rov . 1 .812»

Großherzogl . Hessisches für das Fürstenthum Starkenburg

ungeordnetes Hofgoricht daselbst,
v . Lersnor . Ludwig .

Str e ll' er .

Heidelberg . sMundtodterklLrungs - Ai - sde -

Hung . ) Die gegen Franz Treiber von Rohrbach i»n >>ahr

i8r8 von Großher - ogl. hochlibl . Kreisdirekto-rio erk -nnte f .- mit

Kodterklarung ist nunmehr von hochdemselben , wegen ir»- w ! s:--.e»

«eillgetretenrr B -fferuna des Entmündigten , wieder ai sgei . -.chen ,

»md solchem die unb . s öränk .« Selbstverwaltung seines Vermd -

a-'enZ wieder Aderlässen worden ; welches demnach hiermit ö.siout-

Ach bekannt gemacht wird .
HeiideLberg , 1 $, De - . rFi2 .'

Grostherzogl . Amt OberheidelberZ »
-Heim . Hetkler .

Werth « km. sUusford ernng . ) Johann Christoph

V rhrio g , der SKmhmacherproskssiva , von hier , welcher sich

««f der Wänderscha -t beßadet , wird « «durch Lffeatüch ansze -

LünLe « zwei Wo « t «n hierher zurüHÄetz « » , rmd - aö (

aus Absterben seines Vaters , d,es gewesenen Fürstl . Löwenste»-

nischen Postkutschers , Johann Gehring , ihm angefallcne
Vermögen in Selbstadministration zu nehmen , widrigenfall «
solches unter Kuratel gestellt werden muß.

Verfügt Wertheim a. W . , den 9 . Dez . 1L12.
Fürstl . und Grüfl . Löwensteinisches Stadtamt .

v. Berg .

, , ^
Göbel .

Apenweyer . fS chuldc n - Li q u idat io n . ) Gegen
Georg Mezinger , Bürger und Hanfhändler von Renchen ,
ist der Gantprozeß amtlich erkannt , und zur Richtigstellung sei¬
nes Schuldenstandcs Dienstag , der 19. Jän . 1813 , des Bor -

mitrags 9jUhr , bei Großherzoglichem Amtsrevisorake dahier an¬

geordnet . Es werden daher dessen Gläubiger andurch aufge ?
fordert , an bestimmtem Tage und Orte ennvcder selbst , oder

durch gehörig Bevollmächtigtes , ihre Forderungen anzumelden ,
dieselbe und ihr allfälliges Vorrecht ordentlich zu erweisen , wi¬

drigen Falles sie es sich selbst beizumesse» hätten , wenn sie von
der Masse ausgeschlossen werden .

Appenweyer , den 18 . Dez . 1812.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Kandern . fSchulden - Liquidation . ) Alle dieje¬

nigen , welche etwas an den sich selbst entleibten Johann Jakob
'

Münk , gewesenen ^Bürger zu Obereggenen und dessen binter -

Uffene Wittwe , Margarethe , geb. Dreher , zu fodern ha¬
ben , werden hiermit ausgefordert , solches Mitwochs , den 27.
k . M . und Jahrs , Vormittage 9 Uhr , um so gewisser vor der

geordneten Kommission , im Wirthshuuse zu Obereggenen anzu¬

zeigen , und allenfallsige Vorzugsrechte ihrer Federungen darzu -

thun , als sie sonst nachher nicht mehr damit werden gehört werden .
Kandern , den 22. Dez . 1802.

Großherzogliches Bezirksamt .
D eure r .

Waben . fMundtodt - Erklärung . ) Die Florian
Ma n z ischen Eheleute von Sinzheim wurden wegen verschwen¬

derischem Leben im ersten Grade für mundtodt erklärt , und für
beide der Gerichtsmann Kornelius P et er von da als Aufsichts¬

pfleger bestellt . Welches zu Jedermanns Wissen und Warnung

hiermic öffentlich bekannt gemacht wird .
Baden , den 24 . Dez . 1812.

Großherzogliches Bezirksamt .
S ch n e t z l e r >

K e p p n e r .
Baden . fMundtodt - Erklärung . ) Der Bürger

Anton Hagel von Balg wurde wegen verschwenderischem Le¬

benswandel im ersten Grad mundtodt gemacht, und ihm zugleich
der Bürger Martin Hagel von da alsAussichtspslegerbestellt ,

ohne dessen BeiwirkungÄnton Hagel unter Nichtigkeit der Hand¬

lung keine Vergleiche zu schließen , keine Anlehen auszunehmen ,

nicht auf Borg zu handlen , keine ablösliche Kapitalien zu erhe¬

ben , oder darüber Empfangscheine zu geben , endlich auch keine

Güter zu veräuffern oder zu verpfänden . Weiches zu Jeder¬

manns Wissen und Warnung hiermit öffentlich bekannt gemacht

wird .
Baden , den 24 . Dez . i8r2 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Schnetzler .

K e p p n e r .

Freibnrg . sStrafurt Heils - Publikation . ) Durch

hohen Beschluß des Großherzogl . Krcisdirektoriums vom iss . d .

M . wurde Michael Zipfel von Ehrenstetten , da er dcr er;

aongenen Vorladung nicht gefolgt ist , seines öermögens und

Ortsdürgerrechts verlustig erklärt . Welches hiermit bekannt ge¬

macht wirr ,
greiburg , den 24 . Dez . 1812.

Großherzogl . Badisches erstes Landamt .
Wandt .
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